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Provinz Brandenburg.

Berlin: Wegen Unterschlagung einer
Gesamintiummc von 23,000 Mark zum

worden.?Selbstmord begingen der Kas-
sirer Sturzberg in Diensten der Woll-
waarenfirma RhodiuS »k Co. und der
Schriftsetzer Emil Dickhoss, indem sie
sich aus dem Fenster stürzten; der Bau-
unlernchmer Oehlfchläger hat sich er-
hängt.?Der Rangirer Hellmich ist auf
dem Anhalter Bahnhof überfahren und
gelödlet worden. Der Schiffer Scholz
ist crirunke». Die von den HerrenSchtppciilau und Wolf in Sensienberg
Uttternvinmenen Bohrungen auf sohlen
ha'en das beste Resultat ergeben. Gegen
ISOO Morgen Kohlenseld ist vorhanden,
zum Theil sehr günstig gelegen. Sei-
ne» eigenen Vater erstochen hat derSoh»des NltsitzerS Jänicke in Lindenberg.
Die goldene Hochzeit feierten die Ehe-
paare Schneidermeister Barby in Glei-
ße», Eigenthümer F. Hübner in Rathe-now und Webermeister Sigmund Sasse

> in Staffelde. Selbstmord begingen:
durch Erhängen der Kausinann Lubkohlans Lübbenau, durch Durchschneiden der
Kehle der Knecht Kockatz in Pritzen bei
Alldöbern, durch Springen aus eine!»
Fensltr des 3. Stockwerkes die Frau des
Schneidermeisters Mecklenburg in Steg-
litz. ? Ertrunken sind: in Damm der
Sohn des Arbeiters Gläser, in Neuen-
dcrf der vor kaum einem Jahre verhei-
rathetc Webermeister Blume und fein«
Frau, in Neu-Ziltau das Schiffseigner
KnoU'sche Ehepaar.

Provinz Ostpreußen.
T ie Stadtverordneten in Osterode ha-

ben beichlojse», dem BuchdruckereibesitzerSalcwski das Prädikat Stadtältesrer zu
verleihen. ? 112 Das Ehrenmitglied des
Kriegcrvcreins, der ehemalige freiwillige
Jäger aus den Befreiungskrieqcn von
1814?15, Kaufmann Johann Frank in
Tilsit. ?Es feierten: das Fest der gol-
denen Hochzeit die Eheleute Schirchlmei-
ster Schulz in Bleichenbarth, Kr. Heils-
berg, Jnstmann Groß in Stobben und
Biillchcr Seck in Tilsit; das -.vjährige
Bürgerjubiläum der Gutsbesitzer Fabri-
ciuS in Gumbinneil, sowie gleichzeitig in
Mehrungen die Herren Gande, JuuiuS.
Kurth und Kluß ; in Lyck der Musikdiri-
gent der Kapelle des 4S. ostpreuß. Jnf.-R'eg. Mielke sein 40jähriges Dienstjubi-
läum.

ProvinzWest p r e u ß e u.
Eine Untersuchung wegen LandeSver-

Kaujmann, welcher früher in Graudciiz
gewohnt hat, ist beschuldigt, Pläne der !
Festungen Grandcnz und Thorn ange-

wurde der Kaufmann Zviarkus Samuel
Jtzig von Strasburg zu 4 Jahren Zucht-
haus verurtheilt. ?Aus Nahrungsforgen
hat sich inDanzig der Arbeiter Mar Paß
erschossen.?lnfolge zu frühen Betretens

Sohn des Bordingschisfers Goertz, in
Freystadt der Sohn des Schuhmachers
L., in Prochnow der Sohn der Wittwe

lassen; auch soll er Betrügereien verübt
haben. ?Nach mehrtägiger Verhandlung
verurtheilte das Greifswalder Schwur-gericht, unter Freisprechung des Ehe-
mannes, die Frau des AnNamcr Gasi-
wirths Wilhelm Zander, Wilhelmine
geb. Brcitsprecher, wegen böswilliger
Brandstiftung zu IL Jahren Zuchthaus.
Inder der Verurtheilung folgenden Nacht

Wilh.'Bötlcher in Neustetti»^?Gelegeiit-

deS ehemaligen Feldmarschalls Fürst
Blücher vo» Wahlstatt enthüllt werden.

Der Fleischcrlehrliiig Marmulla aus
Warchow hat sich erhängt. Den Tod
des Ertrinkens fanden: in Lauendurg
der Tischlermeister Müller, in Labes bei
Pyritz der Sohn des Händlers Gabbert,
in Smzloiv bei Greisenhagen der Arbei-

bagen und in TribseeS der Knabe Lisky;
die Arbeiterfrau Gustke in Stolp erstickte
an Kohlengas und in Stralsund wurde

fahren und gctödtct.
Provinz Schleswig-Holstein.

I» der Provinz sind im letzten Jahre

Er hinterläßt »in Privatschnldenconto
von 92,000 M., wovon 50,000 M.
durch Bürgschaft gedeckt sind. Der frü-
here Kassirer schnldet der Bank gleich-
falls 110,000 M. Die Hcnen Roth-

sind dieser unliebsamen Vorkommnisse
wegen ans dem Aussichtsrath geschieden.

In Bahrcnfeld hat die Gemeindever-
tretung den Emgemeindungs-Vertrag
zwischen Bahrenseld und Altona geneh-
migt. Eine Schule für Hochseefischerei
ist in Blankenese erössnet worden. Die
LehrHkgenstände sind das Hochseesischen,
die iL-teuermannskunde und der Schiffs-
bau. Der Unterricht ist unentgeltlich.?
In Husum feierte die Wittwe Lindcmann
ihren 100. Geburtstag.-In Altona hat
sich der zu drei Jahren Zuchthaus ver-
urtheilte Seifensieder Edelhardt in seiner
Zell« erhängt. Durch die noch zu

schwache Eisdecke brachen und ertranken:
in Bahrenfeld der Sohn des Brettschnei-
ders I. Heine, in Damp bei Schwansen
zwei junge Arbeiter. Ehristian Kohl-
schcen aus Dainlos und Theodor Marlen
aus Nieby, i» Kcllinghuse» der Futter-
knecht Junge und in Natzeburg der Ar-
beiter Wehling; in Neumünster brach
der Handlanger Detlef Schiller beiir
Sturze das Genick.

Provinz Schlesien.
Infolge des Berstens einer Stahlgnß-

fori» verunglückte» in der Ganz'schen
Eifcngießerei in Rattibor zwanzig Ar-
beiler, indem sie mit glühender Masse be-
schüttet wurde». Fünf davon sind in
hoffnungslosem Zustande.-DaS Schwur-gericht in Rattibor verurtheiltc den
Schuhmacher Franz Dziedek, der im
April seine von ihm gelrenut lebende
Ehefrau überfallen, ermordet »nd be-
raubt hat, zum Tode; ferner den Man-
.rer Nieodem Wicezorck aus Sakrau,
welcher vor drei Wochen den Schulzen-
sohn Morawin erstochen hat, z» 15 Jah-
re» Zuchthaus. Das Luiherfestspiel in
Schweidnitz ist von 8000 Personen be-
sucht worden. Die Bruttoeinnahme be-
lief sich auf 10,M!».t15 M.. der Ueber-
schnß auf «!000 M., welche Summe zum
Bau eines evangelischen VereinShaiiseS
verwendet werde» soll. ?Der Lazarelhge-
hitfe Riedel aus Neisse und der Schuh-
macher Ratsch in Trebnitz haben sich er-
schossen ; in Brunnen ertränkte» sich: der
Wagenschieber Wyeisk in Bujakow, in,
Jrrsi»» und die l I >ährige Anna Korzellek
in Siminenan, ans Furcht vor Strafe.
?lnfolge unglücklichen Sturzes starben:
in Grottkau der Schuhmacher Anton
Eckert, in Königshütte der Ziininerhaucr
Richter, in Krcuzenort der 24 Jahre alt«

Jnlins Reste, in Müetfch der Sohn der
Wittwe Weigelt, in Saga» der Tuch

wurde der Zuchthäusler Jakob Liikomo
von Jersitz von einem Wirth in Wirey,
dem er ein Schweiil stehlen wollte, mit

lungscoinmifsion hat in Bognniewo 5
größere Parzellen und das Restgut Ru-
iiowe Westfalen ver-

?Die goldene Hochzeit feierten die Ehe-
leute Lehrer Bohne ii> Kl.-Bartelsee und
Hausbesitzer Theodor Wagner iii Sam-
ter; iu Ostrowo beging der Hauptlehrer

In Delitsch wurde der Hilfsvoll-
bei der Kreiskasse,

Sturm, verhaftet. Große Noth solle»
de» Mann zu Unterschlagungen und Be-

in Erfurt Familienwohnungen leer.
-s Der bekannte Musikdirigent a. D.

Weisenborn i» Erfurt. Der auf einer
Reife um die Erde in Nokvhama ver-
storbene (letzte) Sohn des Begründers
der Niebeck'fche» Montanwerke, Ritter-

Vermögens, in Höhe von Millionen,
der Stadt Halle zu wohlthätigen Stif-
tungen vermacht. Das Wohnhaus in
der Bahnhofstraße, im Werthe von
300,000 Mark, fällt seinem Freunde,
dein Referendar W. v. Mörs, die Rit-
tergüter Kreischa und Poserna, dessen
Schwester Frl. Emilie v. Mörs zu.
Die medizinische Fakultät in Halle be-
schloß, den Gcheimrath Küster ans
Berlin als

Nachfolger Volkin^-
des in Breslau mit Hinterlassung eines
Vermögens von 000,000 Mark gestorbe-
nen Privatiers L. M. Dörl aus Leim-
bach haben jetzt laut testamentarischer
Verfügung, von der Universalerbin, der
Stadl Breslau, je 21,(100 Mark ausge-
zahlt «»halten. Es sind dabei nach Leim-
bach VI,O<ZY, »ach Petersdorf, Appen-
rode, Steinbrücke» und Heringen je 21,-
000 Mark gekommen. Der kürzlich
verstorbene Weinhändler Karl Leiter in
Naumburg hat dem Krankenhause 6000
Mark und dem Provinzial - Pestalozzi-
Verein 3000 Mark vermacht. Ein
von einem Begräbniß zurückkehrendes
Mitglied des Landwehrvereins, der Knecht
Christ. Brüning i» Scehause», brachte
infolge achtloser Handhabung des Ge-
wehrs, seiner Ehefrau eine tödtliche
Schußwunde bei.? Seitens eines Apol-
daer Wollivaarensabrikaiite» ist in Söm-
merda vor der Stadt eine Strumpsstrick-
sabrik mit einigen SV Maschinen errich-
tet worden. In Mülhausen hat sich
der Kommissionär Otto Plunlke aus

112 In der Klinik zu Göttingen an den
Folgen ciner Armverletzung der Eindecker
Stadtsyndikus Dr. jur. Wilhelm Eckels.

Großes Aufsehen erregt die Verhaf-
tung des GutSbHtzcrS Heinrich Scherer
aus Reine bei Gerzen. Derselbe soll

woselbst er angeblich, als Angestellter
einer Versicherungs-Gesellschast 35,000
Frcs. unterschlagen hat. Auch hat man
Sch., dessen richtiger Name Treichsler
ist, im Verdacht, vor Jahren in Rom in
einem Hotel, woselbst er als Kellner an-

gestellt war, an einem Fremden einen

einem Unbekannte» auf der Straße über-
fallen und durch fünf Stiche in Brust,
Hals und Schulter verletzt wurde. Schon

weil er einen Unschuldige» n's Gesüng-
niß gebracht habe. Ihrem Leben haben
dnrch Erhängen ein Ende gemacht: der
HauSschlachter Feldman» in BarScamp,
der Milchsuhrmann Pauly aus Weende
und der Arbeiter Karl Roschke aus
Wiershausen. Den Tod des Ertrin-
kens fanden: in Bruchdorf die Ehe-

Westrhauderfehn der Schiffer Wilh.
Haak; ferner infolge Bruches der Eis-
decke in Osterende-Otterndors vier Schul-

Mädchen im Alter von 7 bis V Jahren,
i» Spetzerfehn die Tochter d-S Schiffers
Jan Tranernicht und die Tochter des
Jan G. Ottersberg uud in Stade der
Sohn des Schneiders Heiland; der
Bergmann Gg. Rasche in Barsinghau-
sen a. D.. sowie die Frau des Bahn-
wärters G. in Vöhrum bei Peine wur-
den todtgefahren; der 66jährige Hans
Meyer aus Drestedt ist erfroren; in
Hildesheim fand den Tod der Heizer
in Münden der Arbeiter Schäfer bei einer
Benzinerplosion, in Segelte, infolge
Brandwunden, die Wittwe Oelze.

Provinz Westfalen.

des Rechnungsraths R«ib. Schneider und
in Hörde der Hüttenarbeiter Frd. Kerst-
holt; Übersahren und getödtet wurde«:

der Weichensteller Nahrnrann und in
Vörde die Lehrerin Th.; in Canien kam
der Bergmann W. Prenß durch Stein-

»lermeister I.Berlage. Beim Brand
des Daches des Bäcker H.'schen Hauses
in Haspe wnrde ein Feuerwehrmann, der

inern erschlagen. In Stenglingsen bei
Lclinnthe ist das Wohnhaus des La»d-
ivirths Röttgers niedergebrannt.

Kehälker »nd Löhne des Slreckeuperso-
nals, im Betrage von ca. .'>ooo M., von
Goch verschwundenen Eiscnbahn-Vetrieb-
secretäis ist Carl Mäder.?Die neuer-
baute Strecke Stolberg tHammer)-Wahl-
beiin wurde dem Betrieb übergeben.
Die von Kaplan Dasbach in Trier nach-
gesuchie Erlaubniß zum Tragen des ihm
von dem Papste verliehenen Ordens >»»

?Wegen Untreue und Betruges wurde
der Gerichtsvollzieher Jos. Wahlen von
Viersen zu diei Jahre» Zuchthaus ver-
urtheilt. s In Wechsel der im Regie-
rungsbezirk Düsseldorf älteste Veteran
aus den Befreiungskriegen, H. Chr.
Schreiber; zivei andere Veteranen, Fred.
Jochemich iu Mohreuhoveu bei Nhein-
bach, und Rentier Jerciii. Reidt in
Stolberg, sind ebenfalls letzter Tage zur
großen Armee abberufe» worden. In
Creseld hat sich der Schauspieler Gieter-
mailii erschossen und die geisteskranke
Wittwe de« Bahnwärters Ney in Salzig
hat sich ertränkt. ?In ihrem Berufe ka-
men zu Tode: der Bergmann KampS
aus Hamborn, sowie die Bremser I.
Schmitt aus St. Wendel und Brune aus
Wechsel; unglücklichem Sturze erlagen:
in Burgbrohl der Sohn des Müllers
Her»,. Spitzley und in Duisburg de
Schneidermeister H. Feldkamp.

neun, sieben und zwei lahren an der
Diphtheritis. Neuerdings »st in
Zwickau eine Kochschule ins Leben getre-
ten. In derselben erhalten Schülerin-
nen der dritten Mädcheiibürgerschulc
während der Nachmittagsstnnden der
Wochentage unentgeltlichen Unterricht im

Kochen, chren spätere»

lenblock erschlagen und der Steinbrecher
Karl Ernst Hnster ans Grüna» bei
Wildensels von einem Sprcngschnß ge-

der Slraßcnarbeiter Karl Kaden ans
Olbernha» nnd der Formerlehrling
Georg Schönburg aus Plazwitz.

A» der Spitze einer seiner letzte» Num-
.er» bespricht das ?Gothaische Tagebl."

die hier vorgckonl-

Ossicieren und Unterossiciere» der Vor-
wurf gröblichster Mißhandlung gemacht
wirb. Die Verössemtichnng vor-

ciner kirchlichen Trauung beiwohnen
will, ohne zur Hochzeitsgesellschaft zugehöre», hat 10 Pfg. Eintrittsgeld zu
entrichten. ?In Sonvershausen hat sich
eine Fleischerinnung gebildet, welcher so-
fort i«i Meister beigetreten sind. ? 112 Ei-
ner der tüchtigsten Forstmänner des Für-
stenthums, Oberförster Friedrich Stein-
ma»n in Sondershause». ?Auf Anord-
nung des Ministeriums zu Rudolstadt
soll die gegen 900 Einwohner zahlende
Gemeinde Altstadt ver Stadtgeineinde
Frankenhause» einverleibt werden.
Selbstmord begingen: durch Erschießen
der Sohn des verstorbenen Stadtwacht-

schoß, und durchs Erhängen der Kabrik-
arbeiler Gerber in Ronueburg, aus
Ohrdrufs gebürtig.

H e 112 112 e n - D a r inst a d t.
Der Bäcker Jakob Zöller 11. in Bib-

Ehefrau Fanny haben der Stadt Gießen
ein Kapital von 50,000 M. z» wohlthä-
tigen Zwecken geschenkt.?Der Dom-

mitgemacht Der Lehrer Justus
Ploch in Romrod beging sein 50jährigcs

Dienstjubiläum. Es wurden oerur-
lheilt: Wegen Meineids der Kaufmann
Georg Adam Hill aus Ohmes bei Als-
feld zu L Jahren Zuchthaus; wegen
Verbrechen wider die Sittlichkeit der
Metzger Elias Kapp ans Worms z» ei-
nem Jahre und der Barbier Heinrich
MarfilinS aus Zotzenheim zu 18 Mona-
te» Gefängniß; wegen KiiideStödtung
die ledige Helene Wolf aus Weißkirche»
zu einem Jahr Gefängniß.

Königreich Bayern.

München: 112 Anton Falk, ei» Mün-
chener Original, der vielgesuchte Wetter-
prophet und Bierkieser. Seines Zeichens
war er, ein echter Münchener, Uhrmacher;

Zögling der Kunstakademie, Elemci
Janko, ein Sohn des Pester Malers
Johann Janko, hat aus Liebesgram ei-
ne» Selbstmordversuch gemacht. Er

gel, die beim rechten Ttuge herauskam.
Der Gastwirt!) Anton Zottmayr Hai

sich erschösse». ?Vor drei Wochen feier-
ten die Gräßel'schen Eheleute in Reha»
das Fest ihrer goldene» Hochzeit. Dem
Jubelpaare war aber von da ab ei» mir

»och kurzer Lebensabend bestimmt. Beide
sind in ciiiein Abstand von einigen Tage»
gestorben. Seit einiger Zeit herrscht
in Uetzing die Diphtheritis, die bereiis 6
Opser gefordert hat. Dem Schiniede-
ineister Reinlein starben seine drei Söhn«
im Alter vo» 8 bis S Jahren. ?lnWindberg w»rde kürzlich der Güller
Joh. Häusler vo» Uiiterholze» beerdigt.
Derselbe erhielt am 24. November auf
dem Heimwege vom WirlhShause eiueu

uud der 7jährige Sohu des Güllers Si-
mon Wallner in Walddorf bei Kehlheim
ermordet und dessen Haus beraubt.
Es wurden verurth-ilr: wegen Verbre-
chen wider die Sittlichkeit der Handels
mann Baruch Willinersdörfer aus Floß
zu Jahren Zuchthaus, der ledige Po-
liergeselle B. Knorr aus Mauil zu 18
Monaten Gefängniß. Selbstmord
dnrch Erhängen begingen die Deserteure
Büttner und Hosmann vom 6. Chevanr-
legerS-Regl. in Amberg und der Wirth
Stephan Hammerl aus Rain; durch
Erschießen der Soldat Peter Mayer, aus
AugSbnrg gebürtig, und ein Mitglied
der Firma ?Gebrüder Tag", Häule-
gefchäft in Ingolstadt; die Frau des Ss-
minarlehrerS GreSbeck i» Straubing hat
sich ertränkt. Erfroren sind der Tag-
löhner L. Viellechner ans Holzkirchen
und der 75 Jahre alle Adam Lohner ans
Ottnenßes; der Sohu des Eisenbah»-
nachlivächterS Hager in Hof «nd dii

Königreich Württemberg.
Die Hofschauspielerin Fran Louise

Schmidt geb. Ritter feierte in Stuttgart
ihr fünfundsiebzigjähriges Dienstjubi-
laui». Ein derartiges Jnbiläum steht
wohl einzig da in unserer vo» Jubiläen
überreiche» Zeit. Im December 1814
trat Louise Ritter als ?Zögling" des
Instituts für künstlerische Ausbildung
zum ersten Male in einer Kinderrolle
auf und seitdem hat sie bis auf den heu-
tige» Tag ununterbrochen dcr Hofbühne

und neun Intendanten gewirkt.
112 Kommerzienrath Mar Joseph Nenbur-
ger in Stuttgart. Der Ackerer W.
Weimann in Airheim ist unter der Be-
schuldigung verhaftet worden, sein Haus
in Brand gesteckt zu haben. Wegen
eines Vergehens dcr Majestätsbelcidi-
gung wurde der Schreiner Gottlieb
Schmidt in Bietigheim z» ciner Gesäiig-

Wilhelm Karl Gcrard Mar Tacts von
Anierongen aus Offenbach a. M. ist
wegen des versuchten Verbrechens der
Nothzucht zu .1 Mouaten Gefängniß
vernriheilt worden. bei Gü-

flüchtigc Korbivaarcnfabrikant Bauhof
von Ulmist in Ajaccio (Korsika) ergrif-
fen worden und ausgeliefert.^?

Mann, ans Heiningen zu 5 Jahre»
Zuchthaus; wegen Todtschlags der
ledige Friedrich Weiß aus Engerazhofc»
ZU 5 I.Zuchthaus. Selbstmord durch
Erhängen beging» : der Vilderhändler
M. Mitsch aus Eirringen und dcr seit lii
lahren in Schwaigern bcdienstete KnechtChristoph Hirth aus Pfäffingen; der
?Klostermarte" genannte Bauer aus
Oesingen sprang in.geistesgestörtcm Zu-
stand aus einem Fe»>ter »n'd war aus'der
Dürr aus Hörvclsingen starb an dcn
Folgen cincs Falles; ertrunken sind:
der Sohn des Metzgers Rösch aus Hoß-
kirch und die Tochtera>on Gottlieb Mun-
dinger in Wildbad.

G r o ß h e r z o g t h u m Bade».
Der frühere Bürgermeister Löwen-

haupt in Mannheim ist während einer
Theatervorstellung einem Schlaganfall
erlegen. s Der Liedercomponist und
Musikdirector <sarl Jsenmann in der
Irrenanstalt Jllenau, wo er seit längerer
Zeit untergebracht war. Der frühere
Bürgermeister Brenner in Ncunkirchcn!
ist unter dem Verdachte der Verleitung
zum Meineid verhasiet worden. Der
Nlmoscnfondsrcchncr Ehristiv» Hage» j»!
Nimburg, dcr vo» jeher für ein Ausbund
aller Tugenden galt, wurde wegen Unter- !
fchlagnn'g in, Amt zu 18 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt. Dcr IBjährig«
Wilhelm Wittcnancr aus Dill-Weißcn-
stcin ist auf dem Wege von Pforzheim
»ach Hause beim liebe» im Ncoolver- !
schießen von feinem Kameraden Adam
Molitor aus Unvorsichtigkeit tödtlich gc-
trofsen worden. Selbstniord durch
Erhängen begingen die Ehefrau von
Joyann Ivos in Niederschopfheim und
dcr Hirschwirth Scilcr aus Oberachern.

Infolge Sturzes kamen um's Leben
der Specereihändler Louis Nenner, Plöck-
straße, in Heidelberg und der Landwirth
Adam Lenz aus Unterdielbach bei Eber !

Bach; der Sohn des Schuhmachers Bor-
berger, oder Bockst>?hler, in Mannheim
ist ertrunken; der Schlosser I. Schuh-
macher aus Schwetzigen, verein Epilepsis
litt, siel auf eine rothglühende Eisen-
platte und erlitt tödtliche Verlstzuuge»,

Aus der Rheinpfalz.
In Speyer beging der Regierungs-

fecretär Schild sein Svjähriges Dienst-
jubiläiimbei der Negierung der Pfalz. ?

lieber das Vermögen des Messerfchmicds
August Müller in Speyer ist der Eon.
Kurs eröffnet worden. Den Eheleute»
Metzoer Joseph Wolf in Dürkheim sind
innerhalb zehn Tage» drei Kinder im
Alter vo» >3, 10 u»d 7 Jahre» gestor-
be». Das letzte der Kinder Wolfs liegt
auf den Tod krank darnieder. Wege»
Vergehe» wider die Sittlichkeil wurde der
Lehrer See in Edcukoben zu einem Jahr«
Gefängniß verurtheilt. Wie gemeldet
wurde, ist der Tagner Fritsch in Franken-
stein bei einer Treibjagd erschossen wor-
den. Der unvorsichlige Schütze ist de,

Forstwarl Angerer. Frilfch hinterläßt
eine Wittwe mit siebe» Kindern. Dn
Saltlermcisler Doli und Fran in Landau
feierten das Fest der goldenen Hochzeit. ?

112 In Wollmesheim die Wittwe Horn-
berger. Verurtheilt wurden: wegen
Verbrechens wider die Sittlichkeil der
Schneider Johann Peter Kiefer aus
Bliesbrücken zu siebe» Jahren Zucht-
Hans; wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode der Fabrikarbeiter
Wilhelm Vtily aus Ludwigshafeu zu «ij
Jahren Zuchthaus; wegen Falsch-
münzerei der Oberinüllcr Franz Schmitt
»nd der Schuhmacher Andreas Kuhn,
beide aus Maikammcr, ersterer zu vier
Jahren Zuchthans, letzterer zu zwei
Jahrcu Gefängniß; wegen Brand-
stiflnng der Tagner Karl Warfchko ans
Oppau, zuletzt in Zweibrücken wohnhaft,
zu drei Jahren Gefängniß.

Elsaß-Lothringen.
Vom I.Januar ub wird in den Orten

Allmünstcrol, Bretten, GottcSthal,
Jiinginünsterol und Lützel ossiciell di<
deutjche Geschästssprache eingeführt.
Die Bahnstrecke von Butzweiler »ach
Ingweiler ist in Belrieb gesetzt worden.
?Es geht in Sieubreifach eine Nachricht
um, nach welcher für nächstes Frühjahr
eine Verstärkung der Festung durch Her-
stellung von Außensons staltsinde» soll;
die betreffenden Einzelpläne sind in dei
Ausarbeitung begriffen und die Credite
sollen demnächst beantragt werden.?
Der Landwirth Karl Amstalt in Wün-
heim ist wegen Verbrechens wider du
Sittlichkeit zu einer Zuchthausstrafe vo»
2 Jahren verurtheilt worden.

Bra u » s ch w e ig. Anhalt. Lippe.
W a l d eck.

Der Allvater H. I. Schaper in Sipp-
lingen wollte sich eine Dreschmaschiniaujehen, welche auf dem Gehöfte seines
Schwiegersohnes F. Kirchhofs anfgestelll

den wurde, kam derselbe ins Fallen und
tras Schaper derartig auf den Kopf, daß
er nach einigen Stunden qualvolle» Lei-
dens starb. 112 In Coswig a» ein und
demselben Tage an Schlagansällen: der
pensionirte Lehrer Friedrich Weile,
der Amtsgerichtsrath Krumhaar und dii
Wi.twe Pflug.?An Stelle des wegen
Unterschlagung verhafteten Bürgerniei-
stersMingsdors in Salzuflen ist der As-sessor Böhmer provisorisch mit derWahr-
nehmiing der städtischen VerivaltnngSge-

inachcrincister I. H. H. Meier inßrauu-
schweig begiiig sein »ojährigeS Meister-
jnbilättin.?Die goldene Hochzeit stier-
ten die Ehepaare: Fleischermeister Friedr.
Grote in Hohegeiß, Hausschlächler G.
Behrens in Semmenstadt uud Bahnar
beiter Stessen in Söllingen.

wigslust gestorben ist, hat dem Slifü
Bethlehem daselbst ihr Hans nebst Gar-
te» vermacht. Der Häusler Joachim
Schmidt in Tessin ist wegen Mcineive?
zu ciner Zuchthansstrafe von :! fahren
vnurlheilt irorden. Das 50jälnig,
Amtsjubiläum feierte der Eantor Mchl-
garten in Dassoiv, das SOjährige Mei
sterjubiläui» der SchueidcrmcisterGotlsn
Blähn in Ludwigslust.

Oldenburg.
112 Dr. Klävemann, früher Stadtdirec-

tor iu Varez, in Oldenburg. Der
Sohn des Billeldrucicrs Fr. Meyer in
Eversten bei der großherzoglichen Eisen-
bahn, ist beim Schlittschuhlaufen durch's
Eis gebrochen und ertrunken. Der
SchisfSbannieistcr Focke in Motzen beab-
sichtigt, seineHclgciianlage zu vergrößern,
um auch eiserne Schisse banen zu kön
ncn.

Zum Bundespräsidenten für I8!>0 ist
das BundcSnithsmilglied V. Niichonnei

Rudolf Steck, Verwalter der bürgerlichen
Deposltenkosse in Bern ist verhastet wor-
den. Wie verlautet, hat derselbe mit

Meister Jakob Lencnberger das Genick,
in St. Immer erlitt die Wittwe P. Ca-
lanie beim Lichlanzünden tödtliche Brand-

theologische Fakultät der neuen Frcibur-
ger Hochschule sollen Domiilikancrulönch-
berufen werden.

--- G e s ch i ch t s 112 v r 112 ch e »

sih hatte. Vcnjainin Heinrich Ehristian
Gicsebrecht (gest. zu Mirow) ivai

des jetzt verstorbene» Historikers Groß-

Wisseiischafr und Dichtung zu Ehren ge-
langt. Der älteste, Carl Giesebrecht
(gellorben GiesebrechtS

war viele Jahre hindurch Lehrer

W. Doenniger, Ernst Hermann, W.
Wattknbach, Philipp Jaffü und Ernst
Dününler, der G>»ppe, welche gcmeinsain

schen Geschichtsforschung herbeiführte.
Unter ihnen steht Wilhelm v. Giejcbrecht
mit Waitz »nd Sybel vor alle» anderen

Maggior«. Dort soll auf einem
Grundstück, welches Dr. A. Pioda zur
Verfügung gestellt hat, das anf den

Wuchtmeister den Betrieb des klöstcrli-

irhalten ihre Einlagen nicht verzinst,
können aber umsonst in dein Etablisse
nent wohnen.

die Kosten der Stanley Erpedition zur
Aufsuchung Emin Paschas 22,000 Pfund
Sterling. Derselbe war durch Tamm-
luugeu unter deui englischen Publikum
ausgebracht. Zur Stunde ist »och eine
Summe von Sterling übrig,

bigkeil des Publikums erfolgen wird.
Die königliche geographische Gesellschast
bereitet ei» großes Ehrenbanker vor. zu
welchem auch Emin Pascha eingeladen
werden soll.

Die dum in «Gans. Nach«
stehende interessante Mittheilungen ?au»
dem Gänscieben" finden sich in einem
landwirthfchaftlicheir Blatte. ?Dumm
wie die ist ein Sprichworts wel^

der» Tag todt dalag. War dieses nur
Justiukl ? Offenbar Halle die alle Ga»s
ihr Ende vorausgesehen »nd sich mil der

wahre Geschichte: Ein juuger streiilusti-
ger Hahn rupfte auf dein Hof täglich
einer Gans, fo oft er ihr begegnete, dii
Federn aus. Lauge keß sich das Thier
solches geduldig gefallen, bis sich de«

dcnsstörcr mit dem Schnabel, schlepp!«
ihn ins Wasser »nd tauchte mit
ibur unter, bis er ersäuft war.
Jetzt hatte sie endlich Ruhe!? Ein Pfar-

bei mir Schutz vor einem weiße» Genos-
sen, der das Thier stets auf der Wies»
angriff und mißhandelte ; offenbar wa»

das Thier sich zu mir flüchtete, errieth ich
sogleich sein Anliegen und hielt zum
Scherz den weißen Gegner so lange fest,

einige derbe Schnabelhiebe versetzt hatte.
Der Krieg war seiidem zu Ende, de,
graue Gänserich aber verfolgte mich »u»
mit freudigem Geschrei, fo oft er mich

übtr den Hof gehen, um eine Tour nach
meiner Filiale anzuireten. Ich höre
meines Freundes bekannte Stimme, seh»
aber, daß er mir nicht folgen kann, weil
die Psorte zum Hof ins Schloß gefalle»
ist. Schon war ich eine Slrecke ion, da

geben. Und ein reicher Wassergehalt der
Luft -st es gerade, der aus das Wohlbe-
finden der Menschheit so wohlthätig ein-
wirkt. Permanent eine solche gesund»
Luft zu habe», das ist der unschätzbar«
Vortheil, den der Landbewohner vor dein

I tzt olde Stick ;

gössen »iid diese« zur Hälfte mit kochen-
dem Wasser gejüllt. Ueber dasselbs

warmen, kampserhaltige» Wasserdänipfe
10 bis 15 Minuten lang durch die Nase

ein. Das Lersahren wird nach 4 bis Z

Das Lachen. Ein Beobach-

ter!" ~Die Eier schälen wir, dann
ißt »nser Gehilfe, Herr Böscnhagen.
das Gelbe, und duS Weiße esse ich ? u»d
wen» Eieröl verlangt wird, aebin wir
Sensöl."
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